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Aus Baden .
* Karlsruhe , 30 . Okt . Der Großh Oberschulrath hat gegen

Herrn Professor Dr . Heimburgrr eine Untersuchung eingeleitet ,
ob und inwieweit 'derselbe an 'der Abfassung des vom Wahlkomitee
der demokratischen und sozialdemokratische « Partei am Tage vor
der Wcchlmännerwcchl herausgegobenen Flugblattes betheiligt ist .
— Wir zweifeln keinen Augenblick , fügt l>er „ Bd . Ldsm .

" feiner
Meldung hinzu , daß Herr Professor Hermburger an diesem Flug¬
blatt , das allerdings nichts weniger als schön war und 'der Oppo¬
sition mehr geschadet als genützt hat , nicht betheiligt war .

* Karlsruhe , 30 . Okt . Nach der „Mannh . Volksstimme "

wird Abg . Opificius , 'dem bekanntlich die hiesige Strafkam¬
mer wegen Untreue 3 Monat Gefängnitz zudiktiert und die Be¬
fähigung , öffentliche Aemter zu bekleiden , auf die Dauer von 2
Fahren cchgesprochen hat , fein Mandat oiederlegen .

Handwerkergenossenschaften in Baden .
□ Die älteste von den noch heute bestehenden Rohstoff - und Einkaufs¬

genossenschaften ist 1896 gegründet , sie besteht ganz abseits des Verkehrs ,
in dem kleinen Dorfe Wiks bei Schopfheim . Dort schlossen sich im ge¬
nannten Jahr 45 Nagelschmiede zu einer Rohstoffgenossenschafr zusam¬
men , um , von der größten Noth getrieben , stch aus der Abhängigkeit der
Händler loszumachen Im Verlauf eines Jahres traten fast alle übrigen
Nagelschmiede und Wagner des Dorfes der Genossenschaft bei , so daß die¬
selbe heute gegen 120 Mitglieder zählt . Die Haftpflicht ist unbeschränkt .
Der Rohstoff ( Eisen ) wird waggonweise theils von „ König Stumm "

theils auch direkt aus Schweden bezogen , und mutz per Achsfracht die
fünf Wegstunden weit von der Station bis in das auf dem Hochplateau
des Schwarzwaldes gelegene Dorf geführt werden . Aber die regelmäßige
Akkordirung des - Fuhrlohnes bringt schon eine ganz erhebliche Ermäßig¬
ung des Preises (30 Mark ) , und jeder Eisenbahnwagen kommt für den
Verein 80 Mark billiger wie für den alleinstehenden Handwerker . Durch
reelle und vorzügliche Arbeit ist es der Genossenschaft möglich geworden ,
Wschlüffe auch mit Staats - und Kommunalbetrieben zu machen , kurzum :
das Nagelschmiedchandwcrk in Wies ist durch die Genossenschaft wieder
lebcns - und existenzfähig geworden und ist fest entschlossen , auch in Zu¬
kunst der Uebermacht des Großkapitals und der Großindustrie Trotz zu
bieten .

Ein ebenso schönes Beispiel dafür , was eine Einkaufsgenossenschaft
leisten kann , bietet Bcrnan bei St . Blasien . Dort ist 1897 dank der Mit¬
wirkung des Ortsgcistlichen und des Oberamtmanns eine „Holz -Rohstoff -
Magrzin - und Absatzgenossenschaft "

, eingetragene Genossenschaft mit im »
beschränkter Haftpflicht gegründet worden , welche heute trotz der kurzen
Zeit ihres Bestehens schon über 150 Mitglieder zählt . Schon im ersten
Halbjahr nach Gründring der Genossenschaft erzielte die Genossenschaft
«inen Umsatz von 52 000 Mark ; rein rechnerisch ausgedrückt , hat der ge¬
nossenschaftliche Zusammenschluß den Vortheil gebracht , daß sich der heu
tige Tagesverdienst des Genossen auf 2 Mark bis 2 Mark 50 Pfg . stellt ,
gegenüber deni früheren Verdienst von 1 Mark 20 Pfg . bis 1 Mark 50 Pf ,
Viel wichtiger aber als dreier pekuniäre Gewinn ist der moralische Er¬
folg der Genossenschaft : an Stelle der ftüheren Gedrücktheit ist heute
Schaffensfreudigkeit des Genossenschafters getreten .

Eine weitere Einkaufsgenossenschaft wurde im Jahre 1900 aut dem
platten Lande gegründer . Das Verdienst gebührt dem Gewerbelehrer
Lohr in Baden -Baden . Auf seine Bemühungen hin wurde in Durmers¬
heim eine „Robstofkgrnossenschaft für das Holzbearbeitnngsgcwerde " ge¬
gründet , welcher sofort 27 Mitglieder beitraten . Hauptsächlich werden
Leisten , Gesimse . Leim , Spiritus usw . gemeinsam im Großen bezogen .
Jedes Mitglied hat einen Geschäftsantheil von 200 Mark und eine Haft¬
summe von 200 Mark zu leisten , zahlbar in monatlichen Raten van
2 Mark . Bis jetzt geht das Geschäft recht flott und es steht zu hoffen , daß

die Genossenschaft in absehbarer Zeit daS ganze Holzbearbeitungsge¬
werbe , welches in Durmersheim sehr stark vertreten ist , umfassen wird .

Eine ähnliche Rohstoff - und Einkaufsgenossenschaft speziell ftir das
Holzbcarbcitungsgewerbc ist im Frühjahr dieses Jahres von dem überaus
rührigen Vorsitzenden des Verbandes der badischen Gewerbevereine , Hof -
sattlermeistcr Ostertag . in dem Städtchen Eppingen ( 5000 Einwohner )
in 's Leber : gerufen rvorden . Auch hier ist die Haftpflicht eine unbe¬
schränkte . Die Mnglicderzah ! beträgt bis jetzt 17 . Während die drei
letzten Rohstoffgenossenschnften ( Bernau , Durmersheim und Eppingen )
deni Holzbearbeituugsgewerbe zu Gute kommen , haben sich in Freiburg
i . Br . am 1 . Mai d . I . die Schuhmacher entschlossen, sich zu organisiccn
und gemeinsam ihre Rohstoffe einzukaufen . Bis jetzt sind 35 Mitglieder
beigetreten : eine Ausdehnung der Genossenschaft auf den Kreis Freiburg
und womöglich auf deir ganzen Handwerkskammerbezirk Freibnrg ist in
Aussicht genommen . Selbstverständlich lassen stch über diese jungen Ge¬
nossenschaften noch keine weiteren Mittheilungen machen .

Die erste und bis jetzt auch einzige Werkgenoffenschnft in Baden ist
der Verein der Wagenbauer tu Karlsruhe , e . Gen . mit beschränkter Haft¬
pflicht . Die Zahl der bis heute beigetretenen Wagenbauer beträgt 18 .
Bis jetzt ist eine Maschine im Preise von 12 000 Mark angeschafft worden ,
mittelst welcher das Aufziehen von Radreifen für die Genossen besorgt
wird ; die .Maschine wird von einem Vereinsmitglied betrieben , welches
dafür eine bestimmte Vergütung nach der Anzahl der aufgezogenen Reifen
erhält . Die Anschciifung von weiteren Hilfsmaschinen ist in Aussicht ge¬
nommen . Wie uns mitgetbeilt ivird , beabsichtigt auch die Nagelschmiede »
genossenschaft von Wie ? über kurz oder lang Hilfsmaschinen für die
Nagelschmiedc und Wagner anzuschaffen , um dadurch die Leistungsfähig¬
keit der Genossen noch mehr zu steigern . Solche Markgenossenschaften
sind Akticngesellschafien im Kleinen ; von diesem Standpunkt ans !,*»
winnt man einen Blick aus eine bessere Zukunft des Handwerks : dem »
dann sind die Handwerker eine Macht gegenüber ihren Lieferanten , ihren
Kunden und ihren eigenen oft nur durch Schleuderpreise konkurrirenden
Pfuscher - Handlverlsgenollcn .

Absatz- und Magachiiaenossenschasten bestehen in Baden an verschre-
denen Orten . Von der Magazin - und Absatzgenossenschaft der Schmäler
in Bernau wurde bereits ober, berichtet . Die fertige Maare , welche bei
der Genossenschaft abgeiiefert wird , wird zuerst von dem Vorstand , der
mts de « tüchtigsten Fachleuten besteht , geprüft , gewcrthet und nach An¬
nahme baar bezabil ; glaubt sich ein Genossenschaftsmitglied durch eine
Entscheidung des Vorstandes benachtheiligt , so steht es ihm frei , die Ent¬
scheidung des Aufsichtsraths anznrufen . Zur Aufsveicherung der Waarc
besitzt die Oienossenschaft zwei Magazine , die an beiden Enden des Thales
gelegen sind und in denen abwechselnd die Ablieferung stattfindet .

Ferner bestehen sowohl in Karlsruhe wie in Freiburg Scbreinerge -
uossenschaftcn mit selbstständigem Laden . In letzterer Stadt ist die Ge¬
nossenschaft bereits un Fahr 1882 von der dortigen Schreiuerinuung ge¬
gründet worden , in Verbindung mit einer Tapezierwerkstatt , nur auch
komplette Einrichtungen liefern zu können . Der Jahresumsatz des Ma¬
gazins schwankt zwischen ! ( >000 bis 60 000 Mark . Dem liefernden
Mitglied ivird nach voraugcgangcner Prüfung der mit dem Vorstand ver¬
einbarte Preis putgeschricben : die Auszahlung erfolgt nach Verkauf unter
Abzug von 10 Prozent für die Genossenschafrskassc. Auch die Schreiner -
genossenschaft in Karlsruhe scheint trotz der ficincit Zahl von Mitgliedern
llll bis jetzt günstigen Eingang beim Publikum gefunden zu traben ; die
Ausstellungshalle macht den denkbar besten Eindruck nnd die Solidität der
Möbel wird mit vollem Recht ancrfnmtt . Neben diesen Absatzgeuonen
schäften mit eigenem Magazin bestebcii noch an verschiedenen Orten dec-
Landes sogen.annle Verlmrfshnllcu . ivelche meistens auf Anregung der
Elewerbevcreine entstanden smd . So ist zum Beispiel die Verkaufs - und
Ansstellungsbolle in Triberg lSchwarzwaldl im letzten Jahre von über
7000 Personen besucht irordcn . Durch den Verkauf von ausgestellten
Maaren hat der Verein die hübsche Summe von 18 000 Mark eingenom¬
men . Auch die Verkaufshallen in Furtwangeu . Bruchsal , Möhringen ,
Donaucschingcn , St . Georgen sind ein schönes Vorbild für genossenschaft¬

liches Vorgehen und haben gerade für den badischen Handwerker den Be «
tveis geliefert , daß die Forderung der „ Magazinfähigkeit " des Handwerks
kein Schlagwort , fotrdcrn in der Praxis erprobt und in seiner Nützlichkeit
erwiesen ist . Weitere Wöbelhallen sind in nächster Zeit von drei bis vier
anderen Orten geplant bczw . ist die Eröffnung solcher bevorstehend .

Wir hoffen und wünschen , daß der 42 . Allgemeine GenossenschaftS -
tag in Baden - Baden , über dessen Verhandlungen sämmtliche badische
Blätter berichtet haben , im badischen Lande recht befruchtend wirken und
eine weitere recht große Zahl von gesunden , lebensfähigen Handwerker «
genossenschaften in s Leben rufen möge ,

.Karlsruhe . Reg .-Affeffor Dr . M . Hecht .

Badische Chronik .
* Niedermeiser (A . Mullheim ), 30 . Okt . Der hier ln Dienst

stehende 14jährige Ernst Meier von Oberweiler hantierte gestern
Vormittag beim Holzspalten mit einem geladene » P i st o l . wobei ein
Schnß losging , der den unvorsichtigen Schießer lt . „Obrh . A . * am
Handballen verwundete und außerdem einem dreijährigen Kinde de »
Oberschenkel durchlöcherte .“

Engen , 30 . Okt . Von einem Leser in Chicago erhält der „ Heg .
Erzähler " folgende Zuschrift : „ Nachdem ich einen Artikel in ihrer werthen
Zeitung vom 21 . September von der Beerdigung Mr . Kinleys las , kann
ich es nicht unterlassen , Ihnen ein paar Zeilen zukommen zu lassen , da
in selbeni Artikel ein Jrrthum vorliegt , welcher nach meiner Meinung
ein Mißverständniß ist . Ihre werthe Zeitung schreibt , daß die offizielle
Tranerzeit für den verstorbenen Präsidenten fünf Minuten dauerte ,
ioelches aber nickt der Fall ist . Offiziell waren blos die staatlichen An¬
stalten , Postamr usw . geschlossen, die aber nicht Eisenbahnen , Telegraph ,
Dampfer und Straßenbahnen einschließen . Diese alle standen still durch
ein Eiitvcrständitis ; der betreffenden Korporationen , aus eigenem freie »
Willen . Wirthschaften waren das einzige , welches geschlossen werde «
mußte , und das war durch den Stadtrath bestimmt . Aber trotzdem war
alles geschlossen, Theater , Läden und Geschäftshäuser , und nicht nur fünf
Minucen , sondern den ganzen Tag , und aus eigenem freien Willen . Am
selbigen Tage wurde hier ein Schein - Leichenzug gehalten , an welchem
sich über 50 000 betheiligten , auch die deutschen Veteranen
von 1870 nnd 1871 waren dabei , und es waren nahezu '1 000 000 Zu¬
schauer zugegen . Nach meiner Ansicht wurde noch niemals ein Staats¬
oberhaupt zn Grabe getragen , dem eine so innerlich empfundene Theil -
nahme bezeugt wurde , wie sie das amerikanische Volk , — ein freies VM
— am 10 . September seinem ermordeten Präsidenten bewies . "'

* Konstanz , 30 . Okt . Behufs weiterer Theilung des Höh -
gan -Militärvcreinsverbandes , von welchem bereits im vorigen
Fahre die Vereine des Bezirksamts Engen unter hem Namen
„ oberer Höbgauverbaud " cvbgetrennt wurden , beruft der Gau -
vorsitzeude auf 'den 10 . November 'd . I . einen Abgeordnetentag
noch Stocknch , um die Vereine des dortigen Amtsbezirks zu einem
neuen Gauverband „Ncllenbnrg " zufammenzufassen . Nach dieser
weiteren Abtrennung ' wird 'der früher nahezu 100 Vereine
zähleu -de Höhganverband nunmehr unter dem Namen „ unterer
Höhgaiivcrbaiid " nur noch etwa 40 Vereine des Amtsbezirks KM »
stanz in sich schließen . _

-

Regelung des Biehhandels nach Lebend - bezw.
Schlachtgewicht.

: / : In Verfolg de? vom Badischen Landwirthfchaftsrath in seiner
letzten Tagung au die Großh . Regierung gerichteten Ersuchens dahin zu
wirken , daß int Viebverkebr sowohl bei Schlachtvieh als bei Magervieh der
Handel nack Lebendgewicht durchgeführt und in den Marktordnungen eiu -
heitliche Normen für die Prtisnotirungen nach Lebendgewicht unter Her -
auziehuitg von Vertretern de, Landwirthschaft vorgeschrieben werden , ist
vor einiger Zeit vom Ministerium des Innern an die Bezirksämter ein

Theater , Kunst nnd Wissenschaft .
A . H . Aarlsrntze , 31 . Okt . Das II. Kamin « rinn sik -

Konzert von Profefsor Heinrich Ordenstein und dem Mein¬
inger Streichquartett (Wendling : 1 . Violine . Funk : 2 .
Violine , Abbas : Viola und Piening : Violoncello ) verschaffte gestern
Abend der Zuhörerschaft im Museninssaal wieder einen auserlesenen
Genuß . Unter Mitwirkung des Kammervirtuoseil und Musikdirektors
Richard Mühlfeld , des bekannten Meisters auf der Clarinette ,
war es möglich geworden , zwei Quintette heranszubringen , in welchen
gerade diesem Instrument eine bevorzugte Rolle zufällt . Zunächst ,
als erste Wiedergabe überhaupt , ein Quintett für Clarinette , 2
Violinen . Viola und Violoncello . a -ckur . von nnserem heimischen
Komponisten Stephan Krehl , den wir schon im Vorjahre als fein¬
sinnigen Schöpfer von Kammermusikwerken kennen und schätzen
lernten . In diesem neuen Elarinettenwerk fand sich das vorjährige
Urtheil vollauf bestätigt . Es ist eine geistvolle Arbeit , von deren
4 interessanten Abtheiliinge » nameiltlich der Lentosatz und als Be¬
schluß das Andante . Thema mit Variationen , außerordentlich fesselnd
gehalten sind . Ein Reichlhnm an Erssndnngskraft vermählt sich
darin mit einer vollkommenen Beherrschung der Jnstrilmente uub
wußte so das Publikum zu stürinischen Beifallsbezeugungen zu ver¬
anlassen . die nicht eher richten , bis der anwesende Komponist persönlich
für die Ovationen gedankt hatte . Das Krehl ' sche Werk fand durch
die Meininger Künstler eine exquisite Wiedergabe nnd zumal i» der
außergewöhulicheit Kuilst des Klarinettisten eine ganz besonders wirk¬
same Unterstützung . Sicherlich wird es ihm auch bei anderweitigen
Aufführungen — morgen steht scho >l eine solche in Meiningen selbst
bevor — nicht an reichem Erfolge fehlen .

Ganz entzückend wirkte sodann am Schluffe des gestrigen Pro¬
gramms das Quintett a -ckur von Mozart . Es ist ein frisches ,
reizvolles Werk voll Anmnth und heimlicher Schelmerei , in Allem
ganz des liebenswürdigen , natnrfrohen Meisters Offenbarung . 2m
„Menuetto " find gleichsam die Figarospuren Mozarts deutlich zu
erkennen . Die prächtige künstlerische Ausführung trug dazu bei . die
sonnigen Schönheiten des Quintetts harmonisch hervortreten zu lassen .
Sta der Mitte zwischen beiden Quartett«» gelangte Tschaikowsky's

Trio für Klavier , Violine und Violoncello , a - moll . op . 50 , zum Vor¬
trag . Es ist dem Andenken Nicolans Rnbinstein ' s , des Direktors
der Petersburger kaiserl . Mnsikakademie . zrigeeignet , nnd widmet
gleichsam .

in breiten , effektvollen Strichen dem Dahingegangenen
einen musikalischen Nachruf . Das Werk leidet ein wenig unter der
Länge der beiden Sätze , die aber jeder für sich ihrer starken
Wirkung ans das Pnblikinn sicher waren . Herr Prof . Ordenstein
führte den Klavierpart mit der vollen Meisterschaft durch , die ihm
auf diesem Gebiete eigen ist , und hatte in den Herren
Konzertmeister Wendling und Kammervirtuos « Piening
als Vertreter des Violin - und des Violoncelloparts würdige Mit¬
spieler . Das Werk des russische» Komponisten , von welchem nament¬
lich der 2. Satz : Tema con variazioni , vielen Eindruck machte , kam
somit ans das Glänzendste zur Dilrchführilng . Die Ordensteinschen
Kammermusiken verdienen bei diesen Leistirngen vollailf ben Beifall
und das Interesse , das ihnen von alleil Seiten eutgegengebracht wird .

dck Frankfurt a . M . , 31 . Okt . (Tel . ) Bezüglich der Meld¬
ung 'des „Neuen Wiener Tagblatt " erfährt das Depeschen -Bureau
„ Herold " authentisch , daß das Institut für experimentelle Thera¬
pie in Frankfurt a . M . seine bisherigen Aufgaben unverändert
beibehält , daß zu diesen Aufgaben aber eine neue Aufgabe hinzu¬
tritt , nämlich die Erforschung des Carcinom . Die Bearbeitung
dieser neuen Aufgabe fft nur möglich gewesen 'durch die Stiftung
einiger hochherziger Frankfurter Bürger , aus derenJnitiative auch
die ganze Sache angeregt worden ist .

Gerichtszeitnng .
± Karlsruhe , 31 . Oku Sitzung der Strafkammer I . Als

einziger Fall stand die Anklage gegen den 28 Jahre alten Kaufmann
Ludwig Berg aus Köln wegen Betrugs zur Verhandlung . Der Ange -
schuldigte , mit dem t>ic Strafkammer sich heute zu befassen hatte , gehört
zn jener Sorte von Menschen , die es mit Geschick verstehen , die Gut¬
gläubigkeit Anderer auszunützen und aus dem Vertrauen , das man ihnen
entgegenbringt , möglichst viel Voriheile für sich herauszuschlagen . Daß
solche Leute Mer ein großes Maß vor; GewMnlojigkeit verfügen und bei

der Verfolgung ihrer Ziele und Absichten in der Anwendung ihrer Mittel
nicht wäblerisch sind , ia auch vor einer strafbaren That nicht zurück -
scheuen . haben zahlreiche Gericktsfälle bewiesen und zeigte von Neuem
der heute verhandelte Fall . Dem Angeklagten Berg war zur Last gelegt ,
daß er das Vermögen der Marie und Alexandrine Dietsche hier dadurch
beschädigt , daß er durch die Behauptung der ihm nicht innewohnenden Ab¬
sicht, er wolle die 28 Jahre alte Marie Dietsche sicher heirathen . bezw .
sein Vater komme für seine Schulden auf , die Marie Dietsche und deren
ältere Schwester , die 29 Jahre alte Alexandrine Dietsche beirrte , und die
erstere zur Hingabe von 210 Mark und die Alexandrine Dietsche zur Ge -
ivährilng eines Darleben ? von 1200 Mark bewog . Der Angeklagte trat
mit großer Mmidfertigkelt der gegen ihn erhobenen Anklage entgegen und
stellte jede betrügerische ?lbstcht in Abrede . Mit einem großen Schwall
oo » Redensarten und einer Entrüstung , der man daS Gekünstelte leicht
anzumerken vermochte , verwahrte er sich gegen den Vorwurf , daß rr nie
den Willen gehabt habe , die Dietsche zu heirathen , und daß es ihm Nur
darauf angekommen . der Marie Dietsche und deren Schwester daS Geld
abzunehmen . Berg ist der Sohn eines geachteten Geschäftsmannes in
Köln . Er genoß eine gute Erziehung , besuchte bessere Schulen und er¬
hielt auch entsprechende kaufmännische Ausbildung , so daß er sich , wenn er
dazu die ernste Absickt gehabt , redlich hätte durchs Leben bringen können .
Der Angeklagte zeigte aber einen starken Hang zu einem leichtftnnigen
Lebenswandel , so daß sein Vater mit der Zeit vollkommen die Hand von
ihm zog . Im Jahre 1899 ließ Berg sich in Frankftirt a . M . in geschäft¬
liche Gründungen ein , bei denen eg aber nicht besonders reell zugegangen
zu sein scheint , denn der Angeklagte kam in jenem Jahre zweimal mit dem
Gerichte in Berührung , doch erfolgte jeweils seine Freisprechung . Im
Sommer 1899 verließ Berg Frankfurt a . M . und wandte sich nach Karls¬
ruhe . Hier erhielt er im Monat Juni Stellung bei dem Architekten L .
Reiß als Reisender mit einem monatlichen Gehalt von 160 Mark . Der
Angeklagte bewährte sich aber in dieser Stelle nicht und da er immer un¬
zuverlässiger wurde , kündigte ihm sein Prinzipal auf den 1 . Oktober 1800 .
Wie die Verhandlung ergab, hat Berg eine recht ausgeprägte Neigung für
das „ Ewig Weibliche " : dies liehen seine zahlreichen Liebschaften er¬
kennen , die er überall , wo er auf seinen Reisen hinkam , anknüpft « . An
verschiedenen Orten , in Karlsruhe , Bruchsal , Mannheim , Labr , Kon¬
stanz , Waldshut , Villingen , Bergzabern und Stuttgart , batte er zu
gleicher Zeit zarte Beziehungen zu Ladenmädchen. Kellnerinnen ttteg .



'Sette 2 .
Nr . 256Erlaß ergangen , der ftclil geeignet sein dürfte , die gewünschte Regelung ,wo eine solche nach Lage der Verhälrnisse möglich , allmählig in die Wege

zu letten .
Der Erlaß hebt hervor , es sei ünschenswerth , daß die Gemeinden

ihre Vicbmarktordnungen einer Durchsicht unterwerfen und wenigstensfür Schlachtvieh den Handel nach Lebendgewicht einführen ; mindestensaber sollten auf allen Viehmärkten geeignete Biehwaagcn gegen billigesEntgelt und in lünreicheuder Zahl zur Benützung bereiigestcllt sein , wie
überhaupt in keiner Gemeinde eine solche Waage fehlen sollte . Die Grotzh .
Bezirksämter wurden angewiesen , in geeigneter Weise aus die Herbei -,
führung der bezeichnetcn Einrichtungen hinzmoirken . Weiter wurde indem ministeriellen Erlaß anerkannt , daß eine zuverlässige und unpartei¬
ische Erntittclung und Neurung der auf den Bichmärktcn erzielten Preisevon Wichtigkeit ist, und wenigstens bei allen größeren Märkten , die Bild -ui 'g einer sachverständigen , für volle Objektivität Gewähr bietenden
Marktkommission angeregt , in der außer dem Vertreter der Gemeindeoder der Viehmarktverwaltung , Vertreter der Landwirthschast , sowie
Händler und Metzger mttzuwirken haben . Diese Mitglieder hätten aus' dem Markte diegezahlten Preise thunlichst zu ermirrclii , um auf Grunddieser Erlundigungcn und der sonstige,t Beobachtungen die Preise amSchluß des Marktes gemeinsam sestzusrellen und darnarl , die erzieltenhöchsten, mittleren und tuedrigsten Preise für die einzelnen Viehgattungcnund Oualirären zur Veröffentlichung zu bringen .Was das weitere Ersuchen des Landwirthschaftsraths anbelangr ,wonach dafür Sorge getragen iverden solle , daß für den Handel nachSchlachtgewicht feste Bestimmungen darüber für das ganze Land aufge¬stellt werden , was unter Schlachtgewicht zu verstehen sei, so hat das Mi¬nisterium Veranlassung genommen , die Gr . Bezirksämter anzuweisen ,sich über diese Frage nach Anhörung der betreffenden Gemeindebehördenunter Vorlage der für die öffentlichen Schlachthäuser bezw . Schlachtvich -märkte ihres Bezirks geltenden Schlachthaus - . und Viehmarktordnungenzu äußern .

Die hierauf von den Eroßh . Bezirksämtern bis jetzt cingekominenenBerichte lassen , wie die .. Südd . Reichskorrcsp . " erfährt , erkennen , daß derGegenstand nur in den Viehmarkr - beziehungsweise Schlachthofordnungeneiniger wenigen größeren Gemeinden und auch in diesen in zum Theilsehr verschiedener Weise geregelt ist, daß im Allgemeinen auf diesem Ge¬biete eine bunte Verschied , nheit der Usancen und daher eine Unstcherbeitherrscht , welche von den Landwirthen als nachtheilig empfunden wirrst!weshalb auch der Wunsw nach einer allgemeinen und einheitlichen Regel¬ung der Sache in den vorliegenden Berichten vielfach Ansdruck ge¬funden hat .
Das Großh . Ministerium des Innern beabsichtigt nunmehr , nachEinkunft der noch ausi,ehender : Berichte , das gesammelte Material eineraus Vertretern der Landwirtüschafr , des Viehhandels und des Metzger -gewerbes zusammengesetzten Kommission zur gutachtlichen Aeuherungüber den Gegenstand vorzulegen , und wird dem demnächst zu seinerordentlichen Tagung zusammentretendcn Landwirthschaftsrath zu diesemZwecke einige landwirthschaftliche Sachverständige bezeichnen .

Ai,s der Residenz .
^ c - Karls ruh - . 31 , Oktober .W Nnsstellnng . Der deutsche Bnchgcwcrbcvcrcin in Leipzighat gegenwärtig im Großh . Kuustgciuerbcmufcum eine Samm¬lung von 140 modernen künstlerisch ausgestatteten Büchern ansdem rühmlichst bekannten Verlag von Eugen Dieders ch sin Leipzig ausgestellt , nebst den . von veriäüedenen namhaftenKünstlern ausgesührten Originalzeichnnngen zu den Titeln ,Kops - und Schlnßleisteii . sowie Vorsatzpapieren . Die AiiSsiell -

ung bietet einen vortrefflichen Ueberblick über die moderne künst¬lerische Buchausstattung . . Die Besichtigung ist Jedermann zuempfehlen .
' 1

X ? er Wännergesangverei » KarksriiÜe veraustaltet omSamstag den 2 . November , Abends halb 9 Uhr im kleinen Fcsthallc -saale zur Feier des 19 . Stiftungsfestes ein Konzert , beiwelchem die Konzertsängcriii Frl . Klara Siebvld (Sopran ) undHerr Konzertsänger Adolf Behle (Bariton ) uiitivirken iverden .Unter den Chorliedern , die zum Vortrag gelangen , befindet sich eindem Verein gewidmeter Mannerchor „ Mailied " von L . Kellerunserem einheimischen vielgeschätzteii Koniponisten .
8 Diebstähle usw . In der Nackt zum 17 . d . M . kam einem Geschäftsmanne in der Marienstraße sein Firmenschild abbariden . — An , 21 ^ d .wurde einer Frau in der Südstadt aus unverschlossener Wohnung eingoldener Ring im Wcrthe von 20 M . gestohlen . — Ein 17 Fahre

'
allerBäckerlehrling aus Plittersdorf , der hier in der Lehre stand , h-ft „ m26 . d . seinem Meister über 10 M . Kundengclder unterschlagen und sichdamit geflüchtet . — In der Kaiserstraße wurde eine Mansarde erbrochenund daraus Schmnckgegenstände in , Gesammtbetrage von etwa 65 Marlgestohlen .

Personalnachrichtenaus dem Bereiche der Grotzh . Bad . Ltaatöeisenbahmn.Ernannt :
Zn Betriebssekretären : die Expeditionsassistenren Adolf WiestHeinrich Junker , Karl Lauer ; zu Betriebsassistcnten : die Erpedirions -assistenten Friedrich Sperr , August Bnttmi , Hermann Danner , TheodorKuhn , Emil Kaufmann , Heinrich Schifferdecker ; zum ErpeditiouSassi -stenten : Eisenbahnassistcm Albert Strohmeier ; zum Oberschaffner : di-Schaffner Luitgar Ebenh « , Leonhard Stöhrcr , Jakob Stein , Max Bahn .Der frühere Schaffner Leopold Albiez wurde als Schaffner wiederetatmäßig angestellt .

Ladtsche Dresse ._^ !ls Erpeditionogehilfen bestätigt :
" —— — — — —

Die Eisenbahngehilfen Hermann Klipfel von Weisweil , Wilhelm
Birmelin von Eggenstein , Friedrich Spoth von Rust , Josef Frohmüllervon Waldkirch , Wilhelm Lrttrrer von Kivpenheim , Georg Stenrer von
Neumühl , Karl Klingensus « von Asbach , Karl Lechner von Untergrom¬
bach , Karl Schrrr von Oftcnbnrg , Ernst Schieler von Theningen . Karl
Engel von Lade,würg , Otto Kehl von Freiburg , Julius Sanier von
Karlsruhe , Emil Kühner von Winterthur , Ludwig Jrhle von Thiengen .Franz Wenz von Edingen , Adolf Schafheutle von Ueberlingen , HeinrichBarth voll Wössingen , Franz Artmann von Karlsruhe , Wilhelm Schlitzvon Krozingen , Karl Lang von Steinback , Friedrich Erbacher von Karls¬
ruhe : Karl Sütterlin von Buggingen . Jakov Fromm von Schlierbach .Perer Stadtmüücr von Bruchsal .

Vertragsmäßig ausgenommen :
Als Vahnwärrcr : Erhard Schank von Rast , Blasius Schilling von

Gricßen , Joses Martin von Mörsch , Wilhelm Schäfer von Nendorf ,Simon Hob von Führen , Andreas Hirt von Kirchdorf , Andreas Trökchervon Breiriiau , Josef Honold von Schwackenreuthe , Sebastian Riede von
Mauenheinl . Gottfried Bnrkle von Ohlsbach , Heinrich Herold von
Uiffingen , Adam Probst von Seckenheim ; als Weichenwärter : Anton
Heinemann von Nnadingen . Jakob Kallmann von Kleinkems , Joses
Röttingcr von Tauberbijchofsheim , Theodor Häusler von Göggingen ,Joses Ludäscher von Obrigheim , Otto Kiefer von Niederbühl . LorenzRoll von Oberndorf , Raimund Biller von Sipplingen , Karl Hirschbüblvoir Hornberg , Valentin No«

" von Unterscheringen , Heinrich Jung von
Königsbach , Michael Zoller von Steinsfurth , Leo DLschle von Kirchhofen ,
Christof Rasig von Hoifenheim , Karl Mayer von Schliengen , Karl
Hummel von Schliengen , Josef Hummel von Schliengen , Rickard
Dietrich von Hochdors , Ludwig Sigmund von Weisbach , Adam Becker
von Zimmer » , Johann Bank von St . Georgen b . Fr . , Alois Hab von
Obcrschwörstadt , Josef Appel von Gerlachsheim , Johann Hengstler von
Oberbaldingen , Gustav Scnger von Wehr , Heinrich Funk von Kirckardl ,
Ludwig Würz von Obergimpern , Wilhelm Ludwig von Dallau , Emil
Blob von Heitersheim , Friedrich Ohnimus von Ringsheim , Anton Mückle
von Ortenberg , Valentin Schührer bon Hclmsheim , Philipp Kuhni von
Wehr , .Heinrick Littcrer von Nußlock , Johannes Vogel von Jöhlingcn ,Kilian Weber von Diitwar , Alois Ritzler von Berolzhcim , Jakob Will
bauck von Untergrombach , Adam Embach von Rheindürkheim ( Hessen ! .
Josef Fütterer von Gaggcnau , Johann Fitz von Zimmern , FriedrichKirschner von Eiseiühak , Karl Schäfer von Stühlingen , Karl Killcn -
bergcr von Markdorf , Jakob Flury von Jstein , Konrad Roth von Kirchen -
Hausen , Karl Lamb von Eschbach, Albert Steimcr von Wagshnrst , JuliusReuther von Friedrichsthal , Friedrich Endres von Singen , WilhelmHarter von Niederschopfheim , August Stammler von Bargen , Leovold
Helmke von Stegen , Johann Mohr von Gondelsheim , Wilhelm Lodholzvon Wolfeuweilcr , Leopold Hnber von Iffezheim .

Zurnbegesebt :
Bahnwärter Peter Schüler , ans Ansuchen , unier Anerkennung seiner

langjährigen ircue » Dienste , Weichenwärter Albert Klingle » , unter An -
erkennnng seiner langjährigen treuen Dienste .

Enilnssen :
Kanzlcigehilfe Emil Weggler , Wilhelm Appel von Karlsruhe , zu¬letzt Bahnhosarbeitcr in Karlsruhe ( Rangirbahnhos ) .

Gestorben :
5la »zleigchilfe (tzcorg König am 27 . September l . I . , KanzleigehilseFra » ; Leipf am 20 . September l . I . , Srationswart Balthasar Maier am

0 . Oktober l . I .

Neueste Nachrichten .
* Mannheim , 61 . Oki . Gestern Abend fand eine sehr stark besuchte,von der Temschen LandwirihsckaftS -Gescllsckaft zu Berlin einbcrufenc .vorbereirende Versamnilung mil der Tagesordnung „ Tie 16 . Deutsche

landwirthschaftliche Wanderausstellung zn Mannheim vom 5 . bis 1 <>tJuni 1902 " in der Aula des Ncalgbuiuasiums statt . Erschienen waren
von vier die Spitzen der Staats - . Stadt - und Militärbehörden , der Eiscu -
balinverwaltüng und der .Handelskammer für de » Kreis Mannheim ,
ferner die Revräsrnrantci : des Handels und der Industrie . Den Vorsitz
führte Oberbürgermeister B e ck, der die Begrüßungsansprache hielt . Als
Referenten über die Ansstellung sprachen Landesökonomicrath W ä l l>-
l i ng -Bcrlin und Oicg '.erm .gsvanmeiiter Schiller -Berlin . Heuteund morgeir sollen sich , wie die „ N . B . Ldsztg .

" hört , die verschiedenenLo !a l ko m i t e cs tzi i d c >: .
* Hcidfkbeig . 61 . Okt . Herr Professor Tr . Max Wolf ,Direktor der astrophhsiknlischcn Abtlicilmig der hiesigen Sternwarte ,der den chreiivollcil Ruf nach Götiiugcn abgelehnt hat , wurde lt .

„H . Tgbl .
" ooin Großhcrzog zn » ; Hofrath ernannt .* Keidekver,, . 31 . Okt . (Schwerer U n g l ü ck s f a l l . )

Ans dein Steinzug , der gestern Abend 8 Uhr 15 Minuten
die Station HandschnhShcim pasjirte , befand sich allster dein
Zugführer und Heizer der Schaffner Hei nie ans Edingen ,einer der ältesten Angestellten der Nebenbahn . Auf der
Station Schlachthnils Heidelberg wurde derselbe vermißt . Das
Personal des um 9 Uhr von Heidelberg kommenden Personenzngcs
fand ihn lt . „ H . Tgbl .

" an der Haltestation am Rosengarten todt
ans der Strecke liegen . Die Räder waren dem Bcdanernswerthcn
über den Hals gegangen , der Kopf zeigte schreckliche Verletznngen ,
ebenso der rechte

'
Arm . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und

zlvei kleine Kinder .* sttrchheimSokande » . 30 . Okt . Der 57 Jahre alte Schreiner
Heinrich Zundel in Einselthum (im Zellertbal ) erschlug gesternAbend 7 Uhr am Weinfaß iw Keller seinen 62Jahre alten Br » der ,den Ackerer Simon Zundel , und erhängte sich dann , nachdem er das

Hansthor zugesperrt hatte , ans dem Speicher . Der zur Thal ge¬brauchte Hammer wurde neben der Leiche des Siinon gefiliiden . Diebeiden Brüder waren ledig und bewohnten ein Haus . Ein Neffe ,der später Kohlen brachte , entdeckte nach dem Eindringen in das
verschlossene Haus die schreckliche That . Der Brudermord ist U.
„Zellrrth . Ztg . " aus einen Streit znrückzuführen .

Lelearamme der „ Bad . Presse " .
hd Kamvnrg , 31 . Okt . Das Hamburger Gewerkschafts ,

Kartell richtete eine Petition an den Senat nnd die Bürgerschaft
zwecks Errichtung eines kommunalen Arbeits - Nachweises .

— München , 31 . Okt . Oberst Freiherr Barth zu Harma¬
ting , Kommandeur des 2 . Infanterie -Regiments , ist unter Be¬
förderung zum Generalmajor zum Chef des Generalstabes der
bayerischen Armee ernannt worden .

hd Wie » , 31 . Okt . Dem „ Neuen Wien . Journ .
" zufolge

bat über die „ Los -von -Rom " -Bewegung eine Auseinandersetzung
zwischen Dr . Lueger und Ministerpräsident v . Körber stattge¬
funden .

Die Tschechen verbreiten auf ' s neue Gerüchte über eine
Ministerkrifis .

— Budapest , 31 . Okt . Heute früh erschien der Lasser im
„ Hotel Bristol "

, wo bereits Erzherzog Joseph zur Verabschiedung
voni Großfürsten Michael eingetroffen war . Der Kaiser ver¬
weilte ca . y 2 Stunde , begleitete dann den Großfürsten znm Bahn -
hofe und verabschiedete sich in herzlicher Weise von demselben ,
lim 8 llhr fuhr der Großfürst mit Gefolge nach Wien .

— Paris , 31 . Okt . Der „ Figaro " beglückwünscht die
Regierung , daß sie sich zu der von der öffentlichen Meinung ge¬
sonderten Aktion gegen die Türkei entschlossen habe . „Echo de
Paris " meldet , gestern habe zwischen dem Minister 'be§ Aeußern .
Telcasse und dem bisherigen Botschafter in Konstantinopel ,
E o n st a n s , eine längere Unterredung stattgesunden , deren In¬
halt geheim gehalten werde .

— Paris , 31 . Okt . Der Abgeordnete Lassere (Tarn -et -
Garonne ) erklärt die Meldung , daß er aus der Meline -
Gruppe ausgetreten sei , für unrichtig .

hd Aaris . 31 . Okt . Die radikale Kammergruppe be¬
absichtigt , die Regierung zu interpelliren und durchzusetzen , daß
die französischen Missionen , welche während des Boxer - Auf¬
standes an ihrem Eigenthum geschädigt worden sind , nichts von
der Entschädigung von 75 Millionen Francs , welche an Privat¬
personen oder Gesellschaften zur Vertheilnng gelangen sollen , erhalten .

Kd London , 31 . Okt . Lord Roberts inspizirte gestern
die Londoner Besestignngen und forderte möglichst schnelle
Ergänzung der verschiedenen Geschütze durch solche neueren
Systems .

— London , 31 . Okt . Die Bergarbeiter von Südwales
beschlossen , drei Tage lang die Arbeit einzustelleu .
Die Bereinigung der Bergwerksbesitzer von Cardiff faßte
in Folge dessen

'
gestern den Beschluß , * te einzelnen Arbeiter ,

foioic den Verband der Bergarbeiter von Südwales und den
Verband der Bergarbeiter von Großbritannien gerichtlich zu ver¬
folge » . 100,000 Arbeiter werden heute die Arbeit ein¬
stellen . Aia » glaubt , daß in Folge dieser dreitägigen Arbeits¬
einstellung 100,000 Tonnen Kohle weniger produzirt werden . Der
Preis der Kl ein kohle steigt in Voraussicht dieser Abnahme der
Kohlenprodnktion beträchtlich .

England und Transvaal .
= Vnibnrg 29 . Okt . Zwei Buren -Anführer wurden heute

hingcrichtrt , 18 andere zu fünfjähriger bis lebenslänglicher
Zwangsarbeit vernrtheilt .

hd London , 31 . Okt . Der frühere Staatssekretär Windham
hielt gestern in Dover eine längere Rede , in welche r er die Regier -
nng vertheidigte .

Yie Vorgänge in China .
— Hongkong , 30 . Okt . Prinz Dschun ist in Hongkong einge -

krossen . Die Kriegsschiffe feuerten den Äönigssalnt . Der
Prinz machte dem Gouverneur einen Besuch .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
jgs Br einen , 61 . DU. Der Dampfer „Prinz -Regent Luitpold " ist am

29 . ds . von Southnmpton , „ Prinz Heinrich" von Antwerpen , „ Kronprinz
Wilhelm " von New-Dork, „König Albert " von Genua , „Coblenz" von Lissabon.
„ Hohenzollern" am 30 . von Genua , „ Halle" von Antwerpen abgegangen
„ Hamburg " ist am 28. in Colombo, „Sachsen" in Hongkong, „Bayern " in
Hongkong, „ Rhein " an , 30 . in Adelaide, „Prinzeß Irene " in Rotterdam ,
„ Lahn " in Neapel angekommen.

Wirthstöchtern , denen er jeweils nach kurzer Zeit unter Hinweis aujseinen reichen Vater das Heirathen versprach . Auf einer seiner Reisenwurde Berg auch mit der Tochter des Garnisons - Jnspeftors Scheible , derdamals in Lahr war , bekannt ; er wußte in die Familie Scheible zukommen und stellte bei dem Vater des Mädchens einen Heirathsantrag .der aber abgewiesen wurde , nachdem man erfahren hatte , welcher Art derwerbende Liebhaber tvar . Es wurde im Laufe der heutigen Verhandlungfestgestellt , daß der Angeklagte in einem Jahre nicht weniger als acht
Frauenzimmern die Ehe vcrsprochen hatte . Im Oktober vorigen Jahreshatte Berg die Marie D letsche , die in einem hiesigen Geschäft in Steilungwar , kennen gelernt . Das Verhältniß wurde ein ernstes und noch im
gleichen Monat kam Berg zu dem Vater der Dietsche , bei dem er um dieHand des Mädchens anhielt . Das Auftreten des Angeklagten war einsolches, daß man an einem ernsten Anträge nicht zweifeln konnte . Eswar daher auch begreiflich , daß der Vater der Dietsche , ein pensionirterBeamter , in eine Verlobung willigte . Zu dieser Zeit war Berg bereits
stellungslos ; er befand sich in sehr schlechten finanziellen Verhältnissenund war nicht einmal im Stande , sein Logis zn bezahlen . Er benütztenun seine Braut und deren Angehörigen dazu , um sich aus seiner schlim¬men Lage zu ziehen und für einige Zeit bequem leben zu können . Erbekam nach und nach von seiner Braut 210 Mark und von deren Schwester1200 Mark , womit er seine dringenden Schulden bezahlte . AnfangsJanuar ds . Ist nahm der Angeklagte eine Stellung in Straßburg an .Dort war seines Bleibens jedoch nicht lange , denn schon im April be¬
fand Berg sich wieder in Frrnkfurt a . M . Dorthin reiste ihm die Marie
Dietsche im Sommer nach , da sie zu befurchten begann , daß Berg sie
sitzen laffcn werde . Ihre Ahnungen hatten sie auch nicht getäuscht ,denn der Angeklagre erklärte ihr rund heraus , daß er nicht in der Lage
sei, sie zu eheliche» . Mit Recht war die Dietsche , die sich mit einem
Schlage um all ' ihre Hoffnungen betrogen sah , über die Behandlung ,
welche ihr Berg widerfahren ließ , empört . Sie erstattete gerichtliche An -

ige , die am 21 . August zur Verhaftung ihres früheren Bräutigams
hrte . Wie schon angeführt , stellte der Angeklagte jede betrügerische

Absicht in Abrede und behauptete , die ernste Absicht gehabt zu haben , die
Dietsche zu heirathen . Durch die schwierigen Verhältnisse , in denen er sich
befunden , sei ihm dies jedoch unmöglich geworden . Die Summe von
1200 Mark , die ihm die Alcrandrine gegeben , sei ein Darlehen gewesen ,
fcrt ans Grund eines notariellen Schuldscheins erst bis zum Jahre 1904

in Raren zuriickbczahlt sein müsse. Der Gerichtshof erachtete Berg trotz
seines Lcugnens im Sinne der erhobenen Anklage schuldig und verur -
theilte ihn unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft zu drei
Jahren Gefängnis ? »nd drei Jahren Ehrverlust .

s s Offenburg , 30 . Oki . S r r a s k a in m c r . Der 31 Jahre alte
Maschinenführcr Hcrm . Z i m m e rmann von Schlvabbach , wohn.-
haft . in Kehl und angestcllr ans der Lokalbahn Kehl - Otrcnheim -Labr , in
beschuldigt , am 18 . Juti d . I . Nachmittags 12 % Uhr zwischen Dorf - ,Kehlund Snndheim durch Fohrläsiigkcit und Außerachtlassung der ihm als
Maschinenführcr besonders obliegenden Pflicht , die Körperverletzung des
Landwirrhs Andreas Göppert voit Dorf -Kehl verursacht und dadurch auchden Eisenbahntransport in Gefahr gesetzt zu haben . Angeklagter hatnämlich , entgegen der Vorschrift , es unterlassen , bei Annäherung an
einen Feldweg über das Bähngelcise die Läutevorrichtung in Bewegung
zu setzen und nnd so Versi neu bis nach Passiren des Zuges vom Ueber -
schreiten des Babntörvcrs zu warnen . Göppert ging deshalb , nicht
ahnend , ans besagteni Feldweg gerade zur kritischen Zeit über den Bahn¬
körper , lvurde vom Zuge erfaßt nnd etiva 40 Meter weit geschleift , wo¬
durch er nicht unerhebliche Verletzungen davon trug . Der Angeklagte gibtsein Verfehlen zu mit der Entschuldigung , er habe die Dampfglocke, des¬
halb abgestellt und das Läutewerk nicht in Bewegung gesetzt, um zu ver¬
hüten , daß die Pferde eines in der Nähe befindlichen Fuhrwerks scheuwürde » , llrtfifil : Nur wegen fahrlässiger Körperverletzung eine Geld¬
strafe von 30 Mark evcnr . 0 Tage Gefängnitz . Einen frechen Diebstalilin der Offenburger Eisenbahnwrrkstätte verübte der 28 Jahre alte
Schlosser August Doll voe: Straßburg , der mit der Oertlichkeit vertraut
war . Derselbe ist überführt und geständig , daß er sich im Monat Sep¬
tember ds . Js . zioermai -— 7 . und 14 . — jeweils zur Zeit , als die Ar¬
beiter beim Zahltag waren , eingeschlichen und sich bis zum Schluß der
Werkstätie hinter einer Maschine versteckt habe ; alsdann suchte er eine
Anzahl Messingstücke nsw . zusammen , verpackte solche in einen Sack ,
legte letzteren jeweils auf der« au ? Flöcklingen bestehenden Umfaffungs -
zaun , überstieg letzteren dann selbst und ging mit seiner Beute davon ;auf diese Weise entwendete er in beiden Malen 81 Kg . Mesiing und 71/ ,Kg . Kursier rin Werrb von 151 Mark .">0 Pfg . Der Kaufmann , der tfim
das gestohlene Metall abkauftc , schöpfte dock Verdacht wegen des Er -
biervs . erstattete von sich aus Anzeige und stellte fragliches Merall der

Eiscnbahnvcrwaliuug zur Verfügung . Der Angeklagte wurde zu sechsMonaten Cicfängniß v'
erurtheilt .

* .Konstanz , 30 . Okt . Der vcrheirathete Kaufmann Karl P i r i st i
von Rielasingen wurde gestern von der Strafkammer wegen mehr¬
facher Wechselfälschung und weil er keine kaufmännischen Bücher geführtund keine Bilanz ausgefievt hat , zu 1i/ > Jahren Gefängnitz ver «
urtheilr . Durch die Weckselsälschnng kam Niemand zu Schaden , da P .diese Papiere selbst eingclösr Hai . Durch den Konkurs verlieren die
Gläubiger 85 Prozent . Der Vorschußverein Singen ist Hauptgläubiger .

Vermischtes.
— Schweb a . d . Weichsel , 31 . Okt . (Tel . ) 'Eine aus Thürmg « ,

gebürtige 28iffhrige Kellnerin wurde in ihrem Schlasgemach er¬
mordet cmfgesunlden . Ein Schiffer wurde als der That verdächtig
verhaftet .

hd Meran , 31 . Okt . (Tel .) Hier wurde gestern Nach¬
mittag 3 % Uhr ein 10 Sekunden währendes Erdbeben beobachtet .
Die in Laibach befindliche Erdbebenwarte registrirte zur seilen
Zeit ein starkes etwa 100 Kilometer entferntes Erdbeben , wahr¬
scheinlich in Dalmatien .

— Bern , 31 . Okt . (Tel .) Gestern Nachmittag 3 . 50 Uhr
wurden in Her Schweiz an verschiedenen Orten starke Erdbeben
verspürt , so in Zürich , Davos und Chiaffo .

* Das „ Regiment der Adamitcn " . Eine heitere Kriegsgeschichteaus dem Transvaal erzählt die „ Deutsche Zeitung für die Niederlande " ;
In der Nähe von K l en k s d o r p im Transvaal wurden 14 Mann det
13 . englischen Husaren -Regiments von den Buren gefangen . Da bk
Buren an Klcidcrmangel leiden , wurden den Gefangenen die Uniform «»bis aus das letzte Stück Wäsche abgenommen , und dann würben sic iu
das englische Lager geschickt . Am anderen Tage wurden 48 Mann d-s>
selben Regiments aufgeboten , um ihre Kameraden zu rächen , doch ar«chdiese fielen in einen Hinterhalt nnd erlitten dasselbe Schicksal wie iht
Wasfcngenosien . Seitdem wird das 13 . englische Husaren - RestmeMt
n^ r noch das „Regiment der Adamiren "

genannt .
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Telegraphische Kursberichte
«. « .

Chi Uhr Rach « . )
« rebfl 194 .70
ZlläcoMto 171 .20
Staatsbahn 133.70
Lombarde« 15.90

Tendenz : M .

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurse ).

O-st . Cred.-A. 195.10
Oest. Staats b.-A. 134 .-
Lmnbarde» 15.90
8*/,Port . St .»Aul . 25.50
Sßyptrr —
Ungarn 99 80
Disc . Com.-A . 171 .40
GMHardbahii -A. 155 .—
3*/, Mexik. „ lt . 25.50
Banane Otto « . 101.—
riirkenloose 96.60
Italiener 98.80

Tendenz : sehr still.
Frankfurt a . M .

( Schlußkurse -.)
Sechs «! Amsterd. 168.7c

, London 2( 3,77
• Pari » 812.25
, Wien 852 .16

Sechs «! Italien 79 .05
PrivatdiSconto 3 '/«
Napoleons 16.24
4' /. Deutsch- Reichs.

Anleihe (» ' /, ) 100.35
3% do. 89 .30
3 1/, Br . Eons. 8955
5*/» Italiener 98.80
4' /, Oest . Goldr . 101 . 12
4 '/»' /»Oest.Silb «r 98 .10
1860er Loose 139 .80
4% Portng . 38 .35
Russische Staat, . 9550
Serben 61.60
4' /« Spa » . Ext . 69 .75
4' /» Ungar . Goldr . —.—
Ungar , Kronenr . 94. —
Berliner H .-G . 130 .30
Darmst . Bk 117 .95
Deutsche Bk. 193.20
Dresdener Bk. 119 56
Badische « k. 114.10
« hei » . Credit -Bk. 140 .—

Hyp . -Bk. 163 50

31 . Oktober.
Länderbauk 99L0
Wiener B .-B. 105 .60
Ottomaubauk 100 .50
Schlveiz . Central — .—

„ Nordost 101 .60
, Union 95 .50

Iura Simpl . 99.60
Mittelmeer —
Harpener 154.30
5% Argentinier —
5"/„ South . Pres . —.—
4#/o Bad . 104.80
4abg . 3 '/, */»Bad .

St .-Obl .i . G. 98 .55
dto . i . M . 98 .75

37, % 1892/94 99 20
3Va0/o I960 99 . -
87 . Bad . St -O . M . 89 .60
4% Griechen
Tiirkeuloose
D . Türken
5°/« Argentinier
5"/, Cbmeseii
57 , Mexikaner

41 .25
96 .20

79 5̂0
95 .70
97 .10

11198 41L5 Kanada -Paciflc
25 .80

161 .-
119 . -
133 50
77.—

104 .40
108 .—

>57 .
s °/
Pfälz . Hyp .-Bt .
Elbthal
Meridioiialb .
Bad . Zuckert.
Nordd . Lloyd
Packetsahrt .
Maschin. Gritzuer 135 .
Karlsr . Maschin . 198 .—
North .pref .ShareSll 3 20
A. Elektr . - Gesell. .178 .50
Schlickert 104 .—
Oberrh . Bank 114,50

Nachbürse
(2 '/« Uhr Nachm.)

Berliner Bank 78 .70
Credit 194 .70
Di,conto 17120
Staalsbahn 138 .70
Lombarden 15.90

Tendenz : still.
Berlin (Anfang,kursel .
Credlt -Aktien 19520
DiSconto -Conuu - 171 .50
Deutsche Bank 192 .50
Berl . Handel,g . 13 .60
Bochnm.Gnbstabl 159 .20

Harpener 154 .30
Dortmund « 39 .90

Tendenz : geschästsloS.
Berlin (Schlußlurse .

4°/o Bad . 104 .50
3l/ .7 . Reich,anl . 100 .30
87. . 89 .40
3 >/ .7 » Pr . Eons , ino 20
Jlrebit 194 .70
DiSconto 170 .—
Dresdener 118 .10
Nat .-Bk. f. Dtschl . 97.75
Staatsbah » 133 . 70
Bochum« 157 .90
Gelsenk.Bergwerk 156 70
Laurahütte 176 . 60
Harpener 153 .70
Hiberuia 154 .10
Dortmund 39 20
A. E .-G . 177 .75
Schnckert 102 .35
Dynamit Trust —
V.Köln.9tottwe »I . 174 .—
D .Metallpatr .-F . 144 .—

100 .80
70 . -
25 .45
98 . 95

38 7,
27.*»7.

10 V.
77 .

9?
Laurahütte 17820 Lonirv . Nash » . 106 %Anfangs still. Banken behauptet. Laurahütte streichend . Geschäftsstillauf Nachricht vom Auslaufen franzöf . Mittelmeergeschwaders .

— London , 31 . Oft . Der Bankzinsfuß wurde auf 4 % er¬
höht.

PrivatdiSconto 2 7»
Wie » ( Vorbörse . i

Creditaktien
StaatSbabu
Loulbardeu
Marknoten
4'/// » Ungarn
Oest . Papierreiit «

618 .25
624 .—

61 .-
117 .30
118 .60
98 . 55

Kronenrentr 95 .50
Länderbauk 392 . -
Ungar . Kronenr . 93.—
Alpine

Tendenz : fest .
Pari » .

37 » Rente
Spanier
Türkei ,
Italiener
Ba »queOttoman506 .—
Rio Tiuto 11 .84

London .
Debeer ,
Chartered
Goldsield ,
RaiidmineS
Gastland
Atchison Top
Lonirv . Nashv .

Handel und Berkehr.* Mannheimer Tabakbericht . Die neblige und feuchte Witterung
verhindert das Abhängen de'. Frühtabake . Es finden daher nur verein¬
zelte Dachkäuse kleinerer Kaufleute statt , während das Gros des Handelsbis jetzt der Vernunft Gehör gibt und darauf besteht , daß die Tabake in
abgehängtem Zustande zum Verkaufe kommen . Solche schüchterne An¬
fänge wurden im Brubrain gemacht und zwar in Landshausen zu 20 Mk . ,in Zeutern 600 Centner an drei Käufer zu 20 — 23 Mark . In der Hardtivurden 100 Centner in Graben zu 30 Mark , in Rußheim in der äußeren
Hardt 400 Centner zu 22 bis 25 Mark verkauft . In der Rheinpfalzkauften Spinner Einiges am Dach zu 20 Mark . Das Sandblatt , das
augenblicklich eingelagerr wird , ist in den Schneidgutorten leicht , mit
wenig Farbe . Die oberländer Vorblätter aus den Riedorten zeichnen sich
durch dünnes , gutbrennendes Blatt aus . ( Südd . Tbkztg . )

Weinbericht des Hauses Lynch freres in Bordeaux .
Generalvertreter für Großh . Baden Jul . H o e ck-Karlsruhe .
Bordeaux , 15 . Okt . Die Weinlese , welche in der zweiten Hälftedes verflossenen Monats in unserem Departement begonnen , hat untereiner derartig günstigen Temperatur stattgefunden , daß wir auf ein

besseres Resultat rechnen können , als vor einem Monat . Da reichliche
Regenschauer dir Entwickelung der Trauben gefördert haben , so hoffenwir . wenn auch nicht dieselbe Weinernte , wie letztes Jahr , so doch zweiDrittel derselben zu erreichen . In qualitativer Hinsicht schon jetzt ein
Ürtheil abzugebe » , wurde schwer sein , da eine große Ungleichheit der
Reife besteht , und folglich eine Auswahl nöthig ist . . Zur Zeit sind wirder Ansicht , daß wir eine Qualität wie die der Jahrgänge 1893 oder1896 erhalten . Mit Vergnügen können wir berichten , daß bis jetzt keineVerkäufe auf dem Stock stattgefunden haben , sei es nun , daß die Forder -
uigen der Winzer übertrieben ivaren , sei es , daß die Käufer die Nach¬theile derartiger Geschäfte erkannt haben , welche nur eine Umwälzungin den Notirungcn nach sich ziehen . In ungefähr 14 Tagen , wenn dieneuen Weine von der Kufe probirt werden , und man sich über die Quali¬tät ein gewisses Urtheil bilden kann , wird die Sachlage eine vollständigandere sein . Man wird dann mit Sachkenntniß die Quantitäten ab¬wägen , welche viele Winzer zu dieser Zeit realisireu .

, . . . « u»iug an» de» Staudesbiicher » Karlsruhe .
Ehe aus geböte :

29 . Okt . Eduard Gocrger vou Straßburg , Zuschneider hier , mit Emma
Hoffmann von Muckenschopf.

29 . „ Maximilian Flühr von Teutschneureulh , Lackier hier , mit FloraKleinbub von Elchesheim .
29 . „ Friedrich Seissermann von Frankfurt , Konditor hier , mit Chri -

stianii Miihlfcir von Sandweier .
29 . „ Johann Vetter von Landshausen , Bahnarbeiter hier , mit Su -

sanna Kaltschmitt von Waldhilsbach .
29 . „ Friedrich Heller von Fulda , Kaufmann , in München , mit Erne¬

stine Krajra von Nancy .
G e b u r t e nt

25 . Okt . Ludwig Wilhelm , V . Ludwig Sieger , Schreiner .25 . „ Anna Elisabetb , 33 . Dyonis Haas , Taglöhner .35 . „ Alfred Hcinr . . D . Heinr . Kirchgätzner , Kirchensteuer -Inspektor .25 . „ Wilhelm Christian , 33. Friede . Gust . Mart . Fricke, Weißgerber .26 . „ Rosa Sofie , V . Joh . Ad . Smter , Eisendreher .26 . „ Heinrich , 33. Hch . Hornung , Schlosser .
26 . „ Rudolf Fritz , V . Christ . Baum , Möbelzeichner .26 . „ Otto Bernhard Michael , V . August Rais , Revisor .26 . „ Jda Brigitta , 33 Felix Weber , Taglöhner .27 . „ Anna Maria Theresia , V . Rud . Leop . Fischer , Schlosser .27 . „ August Friedrich , 33 . Christian Nock, Briefträger .29 . „ Frieda Hedwig , 33 . Christ . Ad . Schlotlerbeck , Maschinenarberter .29 . * Eugen Josef 33 . Karl Heberle , Versicherungsbeamter .30 . „ Emil Artbur , 33 . Friede . Wilhelm Eberhardt , Glaser .

Vibrationsmassage
Systrai IRnseMk (D. K. P , 99 299 ) gegenMeuralgien und Lähmungen .
Ganze Körperbehandlung Uk . 1 .50 .Otto Schell , Waldstrasse 56 pan ., nahe der Sofienstrasse .

Probebebandlang 1 .50 Mk ., 10 Karten 15 Mk ., 30 Karten 40 Mk .

tlrtifl MtttPt ’ ifa Me » . Afrika . Australien schnell, gul uudWer Hfl « ) -TUUtUUl , fahren will , wende sichan di« obrigk .
>aftc . i9fK« m,g «fc von ft . Per » , Generalagent,Karlsruhe , Erbprmzmstr . 6.

Bekanntmachung.
De « Fortdilduugsunterricht betreffend.

Rach 8 2 de, Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Elter ». ,Arbcits - und Lehrherren verpflichtet , die forrbildiingsschulpflichrigeuKinder , Lehrlinge , Dienstmädchen u. s. »v . zur Teilnahme a >» Fortbilduugs -unterrichtc auzumelde « und ihnen die zum Besuch desselben erforderlicheZeit zu gewähre » .
Zuwiderhandlungen werde » mit Geldbuße bis zu 50 Mark be¬straft (Abs . 2 desselben Paragraphen ) .
Fortbilduiigsschulpflichtige Dieiistmädcheii , Lehrlinge u . s. w . , dievon auswärts hierher komme» , sind sofort anzumelden , ohne Rücksichtdarauf , ob dieselbe» schon in ei » festes Dienst - oder Lehrverhältnisgetrete », oder nur Versuchs - oder probeweise aufgenoiumcil sind.Karlsruhe , den 10. Juli 1897.

Das Rektorat :
G. Specht , Stadtschulrat . 2308*

Lleferung
am Kranit-Berhßeiaea.

Die Lieferung von 285 lid . w
Granitbordsteinen sollvergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver-
schloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis zum 12492.2.1

9 . November l . Js . ,
BormittagS 8 Uhrin diesseitiger Kanzlei einzureichen,

woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht aufliegcn und
AngebotSforniulare abgegeben werden.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1901.
Stävt . Tiefbauamt .

Tafelobst
Zentner Mk. 14.— einpfiehlt 6026a *

K . Steinbach , Esudelsheii ».

Zn einem neue » Stadttheil
einer Amtsftadt Mittelbadens
würde m einen » » euerbantcn
Hause mit ei « gerichtete »u Ladeu -
lokal die Führung eines Spe -
zcreibetriebcs durch die Frau
des Eigenthüincrs gegen eine
»nonatliche Vergütung von
50 Mark einschlietzlich Laden -

Steigerungs -
Ankündigung.

Am Samstag öen 2. Ncvtmbtt ,
Nlllhmittligs 1 Uhr ,werden in Grünivinkel , Haupt¬

straße 1b , 2. Stock, wegen Wegreise
folgende Gegenstände gegen Baar -
zahlung versteigert :

eine vollständ. Kücheneinrichtung
nebst Herd und Gaskochherd, eine
Zimmereinrichtung (2 Betten , 2
Nachttische, 1 Waschkonwiode, 2
Schränke , Sopha , Tisch, Verticow ,
Spiegel rc.), Weißzeug , Herrcn -
und Frauenkleider . Sämmtliches
fast neu.

miethe « nd sonstiger Räumlich¬
keiten reell und pünktlich über¬
nommen . Da keine Konkurrenz
am Platze , wäre somit einem
unternehmendenLieferauteueine
günstige Gelegenheit geboten .

Reflektanten belieben ihre
Adressen unter Nr . 817818 au
die Exped . der „ Bad . Presse "
eiuzusenden . 2 . l

I, Hpthekengelder,
auch auf 's Land , hat zn vergeben

Ludwig Homburger ,
Karlsruhe , Steinstratze 23 .

Im selben Hause ist Anfangs No¬
vember ein LogiS , hestehend aus 1
großen Zimmer nebst Küche , zu ver¬
miethen . 5909a .2.2

föiit finrh mit 3 Kochlöchern,IMU Kupferschiff und
Messiiigstange ist billig zu verkaufen .
Rudolfstr . 21 , 2 . St ., rechts . 617813

Radebeul - Dresden,

Weber ’s
Carlsbader

Kaffeegewürz
»st die Krone aller Kaffee -

rerbesserungsmittel.
W eit berühmt
als der feiuste Kaffeezusatz,

4743 .30.23

Bekanntmachung.
Die Herstellung von offenen Reit¬

plätzen im städtischen Artillcrie -Ka-
sernement einschließlich Sandwaschen
und Kanalisation soll am
SMStLg den 9 , Nminbrl Ml,

ÄmitW 11 Uhr.
in den Diensträumen des städtischen
Hochbauamts (Rathhaus ) in öffent¬
licher Submission vergebe» werden.

Die Bedingungen rc. liegen im
Baubureau beim Heidenhofe auf und
können daselbst die Angebots -Formu¬
lare gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren abgeholt werden.

Versiegelte Angebote , aus vor¬
schriftsmäßige Formulare geschrieben ,
sind »uit entsprechender Aufschrift
versehen bis zu obengenanntem Zeit¬
punkt an das städtische Hochbauamt
hier cinzureichen, woselbst die Er¬
öffnung der eingegangencn Angebote
im Beisein der erschienenen Unter¬
nehmer" stattfindet . 5976a .3 .2

Freiburg im Breisgau , den
26. Oktober 1901.
StädtischesKochvau-Kmt.
_ Thom fl ._

Nutzholz-
Versteigerung.

Dienstag de » 12 . November ,
BormittagS 8 Uhr anfangcnd ,
werden in Hagenbach auf dem
Holzplatz verschiedeneSorten Stamm -
uud Dielenholz öffentlich meistbietend
auf Kredit versteigert . 817843
Johannes Kuntz ,

Hagenbach bei Maxau .

Wer
eine Ae sucht,
me Stelle zn Vergeben |ut,
etnltts p laufen sucht,
etn»is ih verkinsen hst
inserirt am erfolgreichsten und

billigste »» in der

Badisch« » Presse.

Weiler (Amt Pforzheim) .

Zszh-BerMlhIng.
ary Donnerstag de »»

14 . November l.
Fs . » Rach, « ittags
^ Uhr , findet im
Nathhaus dahier die
Verpachtung derJagdi
al [f fjiejiger Gemar¬

kung für die Zeit vom 1 . Februar
1892 bis 31 . Januar 1888 statt .

Der Flächengehalt des Jagdbezirks
umfaßt ca . 210 lia Wald und 190 ha
Feld .

Wir laden die Jagdliebhaber zur
Versteigerung mit dem Anfügen ein,
daß als Bieter nur solche Personen
zugelaffen werden , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses oder eines
bezirksamtlichen Zeugnisses befinden ,
daß gegen die Ertheilung des Jagd -
pasieS ein Bedenken nicht entgegensteht .

Der Entwurf des Jagdpachtver¬
trages liegt zur Einsicht im Rath¬
hause hier offen. 5899a,3 .3

Weiler (Amt Pforzheim ) ,
den 23. Oktober 1901 .

Der Gemeinderath .
Becker , Bürgermstr .

Müller , Rathschr .

Staunenerregend!
billig liefert die Cigarren - u. Tabak -
sabrik v. Gebr . Hotap & Eckes
in Ladenburg , Baden , ab hier p.
Nach». : 6022a .39.1

la . Cigarren
100 St . Mk. 2.60 , 2.90 , 3.00 , 3.20 ,3.40, 3.50 , 3.60 , 3.70 bis 10.00 .

ff . Rauchtabake
10 Pfd . Mk. 0.70 , 1.00 , 1.50 , 2.50 ,3,50, 4.40, 6.80, 7.60 , 8.50 .

ff . Cigaretten
100®t . 0 .65,0 .70,0 .80,0 .90,1 .00,4 .00 .

(Unter 300 St . nicht .)
Täglich viele Aufträge . Zeder Ver¬

suchbringt dauernde Kunden . Umtausch
gestattet . Tausende Anerkennungen .

Welcher « §
einer Familie 50 Mark gegen Bur *
mouariiche Ratenzahlung und Ver¬
gütung ? Offerten unter Nr . 817840
m dir ixped. der »Bad. %iw#»".

Hodes -An zeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche !

Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern jlieben Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

Karl Malsch .,
I Alt-Mrsrhrvirth und Metzgevmerstev.

heute Nachmittag 5 Uhr nach kurzem Leiden im Alter von67 Jahren in ein besseres Jenseits abzurusen. 6024a
| Rintheim , den 30. Okwber 1901.

Die trauernden Hinterbliebenen.Die Beerdigung findet am Freitag den 1. November ,
j Nachmittags 7 .3 Uhr , vom Traucrhaus Hauptstr . 53 aus statt .

Danks » g -ung .
Für die überaus zahlreichen Beweist herzlicher und wohl »

chuender Theilnahme , welche uns bei dem Heimgange meiner treuen ,unvergeßlichen Gattin . unserer guten , mnigstgelicbten Mutter , jSchwiegermutter und Großmutter

Barbara Kircbenbauer
geb . Lutzweiler

erwiesen wurde , spreche ich den wärmsten , tiefgefühltesten Dank auS .
Söllingen » Karlsruhe , Augsburg , den 31. Okt . 1901 .

Im Rame » der trauernde « Hinterbliebene «
! 6025a der tiefgebeugte Gatte :

Karl Kirchenbauer, Swatifet.

Edelhirsch Edelhirsch
junge , im Ausschnitt,

Große bayerische
Berghasen

ganz u . zerlegt in allen Theilen .

Ziemer von
Rßh - . * Mi, w" Schlegel an.

Geflügel ,
als : franzöf . Poularden ,
C av aunen » Straßburger
Bratgöns e , Hafer Mast¬
gänse , E «te« , Hahne « ,
Lauben , Suppenhühner ,
Fasane « , Feldhühner ,

Wildenten re.

Conserven .
Heute lebendfrisch eintreffend :

Äsii

Ost . Soles , Rothznnge «,
Rheinhechte , Rheinzander
holl . Schellfische, Cabliau

bei 12491
E . Pfefferle

Itlepijoü 1415 BIMtHrixe 14
und tagt, auf dem Markte .

»llchhöldtr-Lllft
ohne irgend welchen Beisatz wird
Jedermann sehr empfohlen bei Husten,
Katarrh , Lungen - und Mcrenleiden ,
sowie bei Blasen - und Harubeschwerden.
Solcher ist nur morge « und am
SamStag duf dem Wochenmarkt
in Karlsruhe zu haben. (Gefäß
mitbringen ). B17820
Ci. Bader m Alltdßrf ,

O .-A. Göppingen .

„Unser Heer",
passendes Weihnachtsgeschenk, 2 Baude ,
pt verkaufen . Offerten u. B17814
Mt bk Erved . Wc JBab , SxtSe *.

Qstter Theilhaber sucht oder
Gefchästsverkauf beabsichtigt ver¬

lange mein „ Refiettanten -Verzeichuiß "
81a Pr . Lass , MrauhoUu C 9.

Billig zu verkaufe «
wegen Platzmangel 1 Kommode »
1 Chiffonnier , 1 Divan . B17832

Schwaneustraße 34 .
99 * Nebenverdienst ! ~

/WIWer viel Geld nebenbei verdienen
will, sende Adr . an lak . MftUar ,
Ilversgehofen-Erfurt. 5989aJUf

Herrschafts - Köchin,
eine perfekte » wird in ein feines
Herrschaftshaus per 15. November

gesuolit .
Lohn 40 Mk. monatlich . Näheres durch
vrora Schmitt , Hauptcentralbureaw
Karlsrnhe , Erbprinzenstr . 3. B17841

Ein ordentliches Mädchen fürtausarbeit wird gesucht . Nähere-
erwigstr. 31 , 3. St ., links . B17833

Ein Lehrmädchen
aus guter Familie für ei» feines Ge¬
schäft gesucht . Offerten unter Nr .
817842 an die Exped. der »Bad .
Presse" erbeten._Büveaii- Gehilfe
sucht , gestützt auf gute Zmgniffe ,
sofort Stellung . Gest. Angebote
an 8 . Bumke , Karlsruhe ,
Karlstraße 75, II . 817846

Junger fleißiger Conditorge «
liilfe sucht per sofort Gtelluug .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Offerten erbeten an Öeorg BnndUeh .
Sofienstr . 58 , Karlsruhe , Baden .

Junger Manu mit guten Zeug¬
nisse» sucht sofort Gtelluug als
Hausbursche oder Ausläufer . Näheres
Kaiser - Slllee 28 , 5. St . 617848

Eine tüchtige Kleidermacheri «
sucht passende Stellung . Zu er¬
fragen unter Nr . 817844 in der
Exped. der „ Bad . Presse ".
^ l nlalicnstraße 7, Seitenb . (Neubau )^ 3. St ., ist ein gut möbl . Zimmer
sogleich zu vermieden . 817 ^29.2.1
dj malienstraße 59 ist im Seitenbau

ein freundliches , einfach möblirteS
Zimmer mit gutem Bett sofort billig
zu vcrmiethen. Näheres Vorderhaus
1. Stock._ 12493 .2.1
sttahnhofftr . 52 , 3. St . , ist ein nur

möbl ., schönes, heizbar . Zimme *
sehr billig zu vermiethcn . 12155 «
Ltapellenstr . 16, .4. St ., ist ein guto »- möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen._ 817834
A arlstraße 49 a , 4 Tr . hoch , ist ein

gut möblirtes Ziiumer mit be¬
sonderem Eingang sofort zu vrr -
miethen._ 617836 .2.1
Lrronenstraße 42, 3 . Stock , findet

ein anständiger Mitbewohner
Kost uud LogiS ._ 617851
Oessingstraße 49 , 3. Stock , ist ein

möbl. Mausarden -Zimmer a «
ein solides Mädcken oder Herrn auf
sofort zu vcrmiethen. 617850 .3.1
>l ) ) arienstraße 3, Vorderh . , 3. St . ,-kc * sind zwei Zimmer mit Penstp »
um billigen Preis sofort zu ver¬
miethen. 617795
11 »möblirtes Zimmer « ach der

Straße , im 2. Stock , und ein
niöblirtes Mausardeuzimmer so¬
fort zu vcrmiethen . 617826

Zu crsr . Karlstr . 93 , Qncrbau , 2. St .

Sähringerstr . 25 , 2. St., ist ein gut
nwblirtes 2senftrigeS Zimmer

inst separatem Eingang sofort billig
zu vermiethen._ 817886

Baugeiverkschüler
erhalten Kost u. W - Huuug . 617881

Sör« rßvche W, 4 «*•



Sette L. Badische ^Zress t « r.
Museumssaal Karlsruhe .

Montag den 4 . November 1901 , Abends 7 7* Uhr :

Im k. ud k. Kuniervirtaoses

Franz Ondricet
unter Mitwirkung des Klaviervirtuosen

Roderieli Bass aus Wien .

1 . Britg
2 . Ernst
3. Ckopln
4. Baeh .

Programm .
Sonate c-moll.
Concert fis -moll.
Phantasie f-moll.
Ciaconne (für Vio¬

line allein) .

5- a) Liszt . .

b) Fisekksf .
c) Bnbtnstoln

6. Pnganini . .

12391 3 .2
Liebesträume
(Nr . 3).

Carillon.
Tarantella .
Hexentanz .

ConcertflQgel Backstein —Berlin aus dem Lager L. Sekwaisgnt .
Eintrittskarten : Saal Mk . 4 , 3 , 2, Gallerie Lik . 2, i , sindin der Musikalienhandlung Hugo Knntz (O . Laffert Nachf .),Kaiserstrasse 114, und am Concertabend an der Kasse zu haben.

Petroleum
Lampen

allrr Avterr !
empfiehlt 12398 .6.1

in reichster Auswahl

Joseph Meess,
Perl Printz NachfL,

Graßh. Hoflieferant .
Erbprinzenstratze 29 .

hezrrmdet 1857 . Kelephon 2222. Gegründet 1857.
*B. Von heute an ist mein Laden auch Sonnta gs

geöffnet .

Mväsll H 4
240 Medaillen u. Diplome
worunter 39 Staats-

i Medaillen.

58000 Maschine»
geliefert .

0 ^ 0

Xö *

.f * !
— Neu !
Modell E 4

für alle flüssigen Brennstoffe .
uv „ Großartige Neuerung !

Vertreter : 5329a.l0 .5
Faas & Dyckerhoff , Mannheim.

Utftc ! Hcftt! Hefte !
alles * Art . B17821

nicht unter 3 Meter ,
nur eine Mark

int Mülhausev Nestengefchäft ,
15 Herrenstr . 15, vis-ä-vls dem Lebensbediirfnissyereiii.

„Vino Barbera ”
Kein Präparat nur I Reines Naturprodukt

mit natürlich hohem Eisengehalt
ist der

König aller Blutweine
das Beste für HMH? Blutarme . 4 ^

Generaldepöt für Süddeutschland und Hessen-Nassau :
Carl Lehmano jr. , wemimporthaus, Regensburg.

Alleindepot in Karlsruhe : Julius Htßck , Wein¬
handlung, Kriegstr. 6. In KSitigsbach : Kaufiuanu ’sche
Apotheke ; sonstigen Apotheken, Drogerien und ein¬
schlägigen Geschäften . 4899a

Scbmöllner Holzschuli- und Pantoffel - Fabrik
X 0. Schalter & Söhne, Schmölln,

Diensten stehen.

mehrfach priimiirt , liefert
alle Sorten I .e .lcr -
Schühwsaren mit
Holzsohlen , auoh ge¬
setzlich geschätzte be¬

wegliche Sohlen .
Eigene Dampfsäge- und

Lederwerke, deshalb
billigste Proise, die

Wiederverkäufen )

Sachsen -Altenb .

365Sa.9.7
Wir bitten , auf unsere Fabrikmarke zu achten .

Wmsksmn . ei » - und melrsarbig, werden rasch und
billig angefertigt i» der Druckereider
„ Badischen » resse ".

Monsieur

Auguste Gouzy
professeur de fran^ais

Amalienstrasse 81 , IV
ertheilt im Hause seiner Schüler
französischen Unterricht

(conversatiou, correspondance,
litteratnre )

die Stunde für eine Perlon 2 Mk.,
für zwei zusammen 3 Mk. , für Mehrere
nach Ucbcreinkommcn. Für mehrere
Stunden wöchentlich reducirte Preise
nach llcbereinkomme » . 11812.19.7

Mel
billig zu verkaufen im ftnftiowB»
lokal Ziihriugerftratze 29 :

eine Säilafzimmereinrichtung, be¬
stehend aus 2 französ. Bettstellen
mit Roste» , Roßhaarmatratzenund
Polstern, 2 Nachttischemit Marmor,
1 Waschkommode mit Marmor , 1
Spiegelschrank , 2 Stühle , 1 Spiegel.
Ferner 1 Plüschgarnitur mit 2
Halbfauteuil, 1 Vertiko , Kommode,
Spiegelschränke . verschiedeilcChiffon-
niere , Schreibtische, Stühle , Küchen-
schränke , Küchcntische , verschiedene
Betten mit Rosten , Matratzen und
Polstern von M . 45 .— an . 12352

8. Hischmann ,

Fste . holl . Schellfische,Gabliao
treffen heute Abend
lebendfrisch ein bei
iMstlSscd .

" ' "
Ecke Kaiser - u . Adlerstraße .

Telephon Nr . 1282 .

ln GrcZkos

| M»
. MILCH

5799a

Anzeige und Empfehlung.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß mein Lager in

Bimtstickcrcicn
nunmehr schon für die Weihnachts -Saison mit angefangenen und fertigen
Arbeiten jeder Art auf das Reichhaltigste ausgestattet ist.

Als Inhaber des ältesten und größten Spezialgeschäftes der Branche , sowie
durch direkte Einkäufe und eigene Anfertigung bin ich in der Lage , jeder Concurrenz
die Spitze zu bieten und auf meine äußerst kalknlirten Preise bei Einkäufen von
Mk. 5 .— ab bei Baarzahlung 5 °/0 Rabatt zu gewähren .

Ich halte mich bei Einkäufen bestens empfohlen und lade zur Besichtigung
meines Lagers hiermit höflichst ein.

C. A. Kindler ,
Friedrichsplatz 6 . Fernsprecher Nr. 1319. §

Pariser Weltausstellung
= Groldene AXedaille « =

Arr Sonntagen geöffnet von 11 Uhr bi» 4 Uhr
NochlMittog» . 12345 .4.2

— —

4

Ausführung ««, Mlbobningen
zur Beschaffunggrosser Wasserquanten für die Industrie , zur Erschliessung und Fassung von Thermal -
und Heilquellen, Schürfbohrungen nach Kohlen, Erzen , Salzen, Thone etc. ,—■<> - Beste Referenzen. Coulante Bedingungen. Civile Preise ! *

Hauch, Gebhardt & Co. , Hof i. Bayern ,Tiefbohr -Unternehmung . 509U.14
ESI

ä 1 Mk. SO Pfg . , solange Borrath reicht. 12489 .19.1
Weinheiiiier , Kaiserstr . 81 |83 .

Badische und Elsässer
Wehttt- und Hathwenne *

Mattel - und ilheinteetne .
Billige Tischweine ö» Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen.

Preislisten und Probtn frei in’s Haus.

€ • detttten , 2393*
1SCarUlrasse 29a , K/tRIjSR MJHE.

Iinig -MIiigel.
1991er Frnhbrut , groß, fett, schlacht¬
reif, garant . lebende Ankunft , franco
19 Riesengiinse 39 Mk., 15 St .
Rieseneuten 22 Mk-, 29 Schlacht -
Hahn en , fleischig . 18 Mk ., 29 beste ital .
Hühner » beste Winterleger . 24 Mk .
H. . Hornik , Oderberg , Schlesien.

Reelle Gelegenheit!
Große, leistungsfäh, auswärtige

(süddeutsche )
Möbel-Fabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglicher Art ,

complette Betten , sowie
ganze Ausstattungen »
gegen monatliche od . viertel -
iährl . Ratenzahlungen ohne
Aufschlag des wirklich
reelle « Preises und ge¬
währt volle Garantie für
Solidität der Waaren.

Off . werden durch Borlegum
von Mustern erledigt und sin!
erbeten unter Nr . 4191a an die
Exp . der „ Bad. Presse " . 46

Restkanffchillinge ,
Zieler , sowieForder -

i ungen aller Art suche
im Auftrag anzukanfen .J. B, Stückle , »(irhralp.

Kapital -Gesuch.
.Ein pünktlicher ZinSzahlcr sucht per

sofort gegen gute Sicherung 1500
Mark . Offerten bitte unter Nr.
B17817 in der Expedition der „ Bad.
Presse" abzugebcn.
Künftige Gelegenheit für Srantleute .

Habe sofort eine hübsche Aussteuer ,
bestehend in 2 halbsranzösischcn Bett¬
stellen, Rosten , Matratzen und Kops¬
polster , Waschtisch , Nachttisch, Chif¬
fonnier, Kommode, Zimmertisch , 4
Stühlen , Küchenschrank, Küchen -
tisch, 2 Hockern , um den billigen
Preis von 239 M. zu verkaufen.
817823 Jul - Ebel , Steinstr . 6 .

Billig zu verkaufen :
Komplette Betten 25 M. , Nachtstuhl
3 M ., Sopha 25 M. , Fauteuil mit
Einrichtung. B17825

Jul . Ebel . Steinstr . 6 .

Ls hat geschwappt !]
Rattenmittd

Ratten :
Radikal

Wo Rattenfallen. Arsenik , phvs»
phorlatwerge Rattenhunde, Katzen re.
bisher nichts genutzt haben, da mache
man vertrauensvoll einen versuch mit
dem Rattenmittel : Ls hat geschnapptI
Tausendfach bewährt und erprobt .'
Keine Ratte entkommt lebend bei oer»
ständiger Anwendung, rvo keine Ratte
mehr in die Falle geht, wo keine aus-
gelegten Giftbrocken mehr angerühttwerden, da wird mir Gier „ Er hat
geschnappt" vertilgt. Ls hat geschnapptwird von den Ratten nicht verschleppt,
sondern an Grt und Stelle mit Heiß»
Hunger gefressen und wirkt darum tod¬
sicher, ohne für Hausttere gefährlich zu
fein . Ueberall L SO ssfg . und TM J .—
in plombiertem Karton zu haben.'» Die
Wirkung ist wunderbar . Nichts wirkt
so gut wie ,^ks hat geschnappt" . »

Hund verlaufen.
Schottische Schäferhündin mit breiter

weißer Halskrause hat sich verlaufe» . Auf dem Halsband
steht der Name „ Thurgau "

. 12478 .8.2
Gegen sehr gute Belohnung abzugeben Kaiser -

stratze 149 , I. Stock . Vor Ankauf wird gewarnt .

Gasthofs -Verpachtung.
Aus einem großen Industrie-

Platz des badischen Oberlandes
an der Schweizer Grenze ist ein
neu erbauter schön eingerichteter
Gasthof mit 29 Fremdenzimmern ,
Stallung , Gmlenhalle, großen
Wirthschaftslokalitäten und Kel¬
lereien , alles elektrisch beleuchtet,mit vollständigem neuen Inventar
unter günstigen Bedingungen zu
verpachten. Nur tüchtige, cau-
tionsjähige Bewerber wollen sich
melden. — Gefl . Offerten unter
H. *60 F. sind zu richten .an
Haasenstain * Vogler «
A.-G., Freiburg i - Br .

ksflmati-ßcicie,
garantirt echt, f. M . 1899 z« ver¬
kaufen bei hm Stark , Saiten -
J »str«« eute«macher, Strass -
bsra i . Eis ., Spieß gaffe 38 .

w
Heiraths-Gesneb.

Zwei junge , hübsche , tüchttge Fräu¬
leins mit Vermögen suchen mit best.
Herren behufs spät . Herrath bekannt
zu werden . Verschwieg. Ehrensache.
Offerten mit Photogr. unter E. M. 408
bahnpogtlageriMl Karlsruhe.

RcntMMMshanS.
In bester Lage der Kronenstraße

ist ein sehr billiges Hans , für Ge¬
schäftsmann sehr gut passend, sofort
zu verkaufen . Anzahlung 8999
bis 19999 Mark. Offerten unter
Rr. B17897 an die Exped. der Bad.
Presse" . ■_ 3.1

Gaslampe ,
einflammige , große Lyra, für Wvhn-
oder Speisezimmer » säst neu, sammt
Zubehör billig zu verkausen. 817839

Erfr. Uorkstr. 19 , 4. St ., rechts.
(^ ebelstr. 17, parterre, in ein hübsch
«V möblirtes hinteres Zimmer jll
vermiethen . 817837

Gottesdienst .
Freitag de« 1. November.

Katholische Stadt Geweinde .
Fest Allerheiligen .
Gottesdienstordnung

für die Hauptkirche St . Stefan -
6 Uhr Frühmesse.
7 Uhr hl. Messe.
7 -/, Uhr hl . Mess«.
8 '/, Uhr MililärgotteSdienst : Herr

DiuisionSpfaner Berberich .
9V,UhrHauptgotterdi ^nstm . Predigt

lev . Hochamt und Segen .
11'/ » Uhr Kiiidergottesdienst .
3 Uhr letzte leierliche Rosenkranz

andacht, nachher Predigt rnä
Gräberbesuch in der Kircke .

St . BernharduSkirche .
6 '/, Uhr Frühmesse.
8V, Uhr Kindergottesdienst
!>'/« Uhr Hochamt und Predigt .
2 ' /» UhrRosenkrauzandachtnt. Segen .
3V. Uhr Predigt unb Andacht für

die Abgestorbenen.
Licbfranenkirche .

8 '/. Uhr Frühmesse.
8'/, Uhr Kiiidergottesdienst mit

Predigt .
9 ' /, Uhr Predigt und feierl. Hoch -

amt mit Segen .
11 Uhr hl. Messe.
3 Uhr feierliche Vesper mit Segen .
3 V2 Uhr Allerseelenpredtgt u. Gräber-

besiich innerhalb der Kirche .
St . vineentiuSkapelle .

6 Uhr Atlsiheilg . d. hl. Kommunion.
7 Uhr Frühmesse.
8 Uhr Amt.
5 V. Uhr Schluß b . Rosenkranzandacht.
St . FrauziskuShaus (Grenzstr . 7).
8 Uhr An».
St . BouifazinSkirche (Goethestr .)
6 Uhr AuStheilg . der hl . Kommunion .
6*/» Uhr Frühmesse.
9>/a Uhr Predigt und levitirteg Hoch¬

amt mit Segen .
2 Uhr Vesper mit Segen , darnach

Predigt und Gräberbesuch in der
Kirche .

Katholische Kapelle des Tadetten -
haufeS .

19 Uhr : Herr Divisioiirpfarrer
Berberich .

St . Peter » und Paulskirche
( Stadttheil Mühlbnrg ) .

6 ' /, Uhr Beichtgelegenheit.
6</i u . 7 >/s Uhr Allstheilung der hl.

Komnuinion.
7 '/ , Uhr Frühmesse mit Rosenkranz.
9 '/, Uhr Festgotlesdienst mit Predigt

und Segen .
2 Uhr feierliche Vesper.
3 Uhr Prozession ans den Gottes¬

acker >m Filialort Griinwinkrl .
6 Uhr Abends Armenseelenpredigt

mit Gräberbesuch in der Kirche .

♦ ♦

: i Neue Pianinos. |
♦ gediegene , schöne Instrnmente, ♦
♦ kreuzsaitig, mit massiven Me - ♦
£ tallrahmen , Elfenbein - ^
4 klaviatur , empfiehlt zu X
♦ Mk. 475 , Mk. 539 , Mk. 550 , ♦♦ Mk. 629 , Mk . 689 und höher 1
5 mit 5 jähriger Garantie . 12.19 s
« LudwigSchweisgut, M .,«
J Karlsruhe , Erbprinzeaatr . 4 . J
« « «♦♦♦♦ « • ♦♦♦♦ »♦ ««« «« «
-ZXurlackerstraße 2s ist ein einfach^ möblirtes Iimmer sogleich z»
vermiethen. Rah . im Laden. 847887
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